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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nr. 8. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 21. Februar 1883. 


Sicherheits⸗Polizei. 


Endlich etwa noch in klingender Münze: Mark 


1) 
bruar d. Je. find dem Kaufmann Arnold Eggers 
zu Münſter i./ W. mittels Einbruchs geſtohlen: 


In der Nacht vom 10, auf den 11. Fe 


10 App. 3 ½procentige Köln» Mind. Antheil⸗ 
ſcheine A Thlr. 100: Serie 1777 N 88802. 
Serie 1902 M 95096. 95097/8. Serie 
1883 M 9418/9. Scrie 2566 M 128292. 
Serie 2752 M 137552. Serie 3151. M 


157501. Serie 3152. No. 157551. 


17 App. Zprocentiger Antwerpener Prämien⸗ 
Looſe vom Jahre 1867 A Frane 100: M 
15490. 21517. 23867. 4077. 67512. 
84879. 86508. 94099. 96140. 100057. 
109453. 113820. 167105. 16842. 204760. 
215385. 235504. 

37 App. Aprocentige Wiſtfäliſche Pfandbriefe: 
1 App à Mark 2000 M 1610. 11. App. 
a Mark 1000 n 633. 855. 878. 1065. 
1129. 1219. 1247. 1295. 1325. 1478. 
1798., 10 App. à Mark 500 A 846/7. 
710/11. 1580/1. 1617. 1628. 1645. 
15 App. a. Mark 200 M 1146, 1369. 
1370. 1371. 1372. 147. 1479. 14801. 
1799. 1800. 1801. 1802/3. 1831. 1. App. 
Aprocentiger Preuß. Conſols a Mk. 2000. 
Littr. BR. 173880. 1 App. Großherzoglich 
Heſſ. Fl. 25 Looſe N 87715. 3. App. 
5 7 3 Serie 1568 M 
19. 46. AT, 1. App. Naſſauiſch 25 6 
Loos NE 11811. n 


Firner: Mark 1800 3 App. Köln- Mind. Actien 
u Mk. 600 a 6 Prozent, Mk. 1500 1 App. 
Pommerſche Pfandbriefe a 4 Prozent, Mark 
4200 7 App. Heſſ. Ludw. Eiſenb. Stamm- 
Actien, Mark 300 1 App. Preuß. Präm.⸗ 
Anth. Sch. a 3 Prozent, Mk. 1800 Preuß. 
Aprocentige Anleihe, Mk. 1000 A procentige 
Preuß. Conſols, Mark 800 2 App. Rumä⸗ 
niſche Rente à Mark 400 & 6 Prozent. 


1345 in Gold, Mk. 600 in Thlr. 50 Rollen, 
Mark 50 in 23 Stücken à Mark 2 und 4 a 
1 Mark, Mark 27 ½, Mark 50 looſe im 
Beutel, Mark 16 in Rollen n 10 Pfennig, 
2 Pf. reſp. 1 Pf., ſowie Mark 2,20 in 
20 Pf Briefmarken, Mark 0,30 in 10 Pf. 
Wechſelſtempelmarken. 

Im Ganzen etwa Mark 3030,50 in Baar. 


Jeder, der über den Verbleib der geſtohlenen 
Gegenftänte, ſowie die Perſon und den Aufenthalt 
der Diebe Auskunft geben kann, wird erſucht, ſo⸗ 
fort der nächſten Polizeibehörde oder mir Anzeige 
zu machen. 


Vor Ankauf wird gewarnt! 


Münſter, den 12. Februar 1583. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2) Gegen das unten beſchriebene Dienſtmädchen Eli: 
ſabeth Schulz aus Tollack, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, daſſelbe zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Allenſtein abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten L. 1. 2/81 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 8. Februar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Große 50 2% 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Zähne vollzählig, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache dentſch. 


1 Müllergeſellen Hein⸗ 


237 


“u 


3) Gegen den unten beſchriebener 
rich Zipper aus Bartenſtein, z. Z. ohne feſten Aufent⸗ 
halt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft we⸗ 
gen Raubes verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzulie⸗ 
fern, auch hierher zu den Acten V. 175/83. Anzeige 
machen zu wollen. 251 

Allenſtein, den 15. Februar 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung. Alter 36 bis 37 Jahre, 3 
5 Fuß 4 bis 4¼ Zoll, Statur kräftig, Haan dunkel⸗ 
blond, Vollbart. — Kleidung; kurzer Rock, helle Hoſen, 
eine Tuchmütze mit Tuchſchirm, kurze Stiefel. 


4) Gegen den Stell machergeſ. Joh. Ziemann aus Na 
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gebühr, am 28. April 1855 in Hammerſtein geboren, ten und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straf⸗ 
evangeliſcher Religion, welcher ſich verborgen hält, iſtſvollſtreckung abzuliefern. D. 223/82. 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Dirſchau, den 6. Februar 1883. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und hiervon zu Königl. Amtsgericht. 
unſern Akten D. 72/82 Nachricht zu geben. 9) Der Brennereigehilfe Voleslaus Waldowski, zuleßt 
Bärwalde i. P., den 7. Februar 1883. in Wabcz aufhaltſam geweſen, ſoll in der Unterſuchungs⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſache wider Malinowski und eme F. 8/82 ver⸗ 
ze Rekruten Rei . % N; nommen werden. Es wird um ungabe des zeitigen 
Wen Ran er 10 Senn ei Wohnortes des Raldonsfi zu den bezeichneten Akten 
Oſtrowski, ſämmtlich vom 1. Battaillon (Konitz) 4. erſucht. Culm, den 12. Jannar 1880. 


Pommerſchen Landwehr⸗Regiments No. 21, find durch 10 Königliches Amtsgericht. . 
das unter dem 8. d. Mts. beſtätigte kriegsgerichtliche 10) Gegen den unten beschriebenen Tischler Heinrich 


Erkenntniß vom 3. d. Monats in contumaciam für Zielinski, bisher in Dt. Eylau⸗ welcher flüchtig iſt, 
ſahnenpf. tig e ee ei! — Geldbuße 10 1 100 iſt die Unterſuchungshaft wegen Mordverſuches verhängt. 
p. Kalließ von 300 Mark verurtheilt worden 0 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

Bromberg, den 11. Februar 1883. N Amtsgerichtsgefängniß zu Dt. Eylau abzuliefern. — 


Königl. Gericht der 4. Diviſion. „ 


1 Elbing, den 17. Februar 1883. 
6) Gegen den unten beſchriebenen Tagelöhner Franz f 


\ Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Wangowski, angeblich aus Neuhof bei Oſtrometzko, wel⸗ Beſchreibung. Alter 19 Jahre, Statur ſchlank, 
cher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ Haare blond, Sprache polniſch. — Bekleidung: dunkel⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erjucht, denſelben zu verhaftenſblaue Unterjacke, ſchwarzes Kamlottvorhemde, an den 
und in das Gerichtsgefängniß zu Culm alszulieſern. Knicen zerriſſene dunkelgraue Beinkleider, weißwollene 
G. 429 — 82. Strümpfe, ſchwarzweißes Halstuch, runder ſchwarzer 

Culm, Ne 1 1882. ’ Filzhut, dunkler Sommerüberzieher. 

nigliches Amtsgericht. chr za S laser g ade 
Beſchreibung. Statur klein und unterſetzt, Haare 11) Gegen den unten beſchriebenen Schloſſergeſellen 


N “= Albert Guſtav Guddat, geboren 15. Juni 1859 zu 
bellblond, Bart: Te a: Portriden, Kreis Labiau, evangeliſch, welcher flüchtig 
grau, Naſe gewöhnlich, gewohnlich. — Kleivung'ſiſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs! 
graues Filsjaquett mit grüner Vorte, helle Hofen, ſchwarze ne 10 ) Dieb Kia Bu hi 63 ep cg 
Müge, und kürze Stiefel ante wenge ee eee 
7) Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Gottlieb zu Elbing abzuliefern, und von dem Geſchehenen zu den 
Kunz, zuletzt in Niederausmaaß aufhaltſam geweſen, Akten J. J. 216/83 Nachricht zu geben. 
welcher flüchtig iſt, it die Unterſuchungshaft wegen Elbing, den 12. Februar 1883. 
Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und Bedrohung Königliche Staatsanwaltſchaft. 
mit Begehung eines Verbrechens verhängt. Es wird Beſchreibung. Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß, 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, bart⸗ 
Gefängniß zu Culm abe sr 326/82. los, Augen grau. — Kleidung: dunkelgrauer Anzug. 

Culm, Wazuihlides Anssgerich. 12) Gegen den Tiſchlergeſellen Franz Fieberg (Vieh⸗ 
5 a i 1 berg) aus Elbing, geboren zu Wieſen, Kreis Brauns⸗ 
Beſchreibung. Alter 49 Jahre, Größe 1,70 M., berg“ am 22. Juni 1857, evangeliſch, Reſerviſt des 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Bart: Schnurr⸗ n e „ BT eee 
9 eh Jufanterie⸗Regiments No. 44, welcher ſich verborgen 
bart, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mundſſaz N | re Sg 
gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn breit, Geſicht eat hält, ſollen die durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. — Kleidung: A gerichts zu Elbing vom 17. Februar nd erkannten 
graues Jaquett, eine braun durchwirkte Weſte dunkle Strafen von vierzehn Tagen Gefüngniß i ee 
Zeughoſen, kurze Stiefeln weißparchene Unter! ofen gen Haft vollſtreckt werben, 3 wild erſraht, denselben 
Zeug TEN De. een rau verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
ſchwarze Schirmmütze, ein braun: und blau durchwirktesſſiefern und vom Geſchehenen zu den Akten D. 47/82 
Halstuch, ein rothes Flanellhemde. — Beſondere Kenn- Nachri cht ide Vettel 2 
zeichen: an der linken Hand fehlt ein Glied am Zeige be 9 a, Januar 1883 
e Königliches Amtsgericht. 
8) Gegen die Arbeiterfrau Anna Bork geb. Man⸗13) Es wird um Angabe des Aufenthalts des Schloſ⸗ 
kowski aus Zeisgendorf, geb. am 15. Auguſt 1839 zuſſers Wilhelm Wruck, geboren 29. Juni 1857, zu den 
Neuenburg, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Akten D. 386/32 erſucht. 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom Elbing, den 6. Februar 1883. 
7. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
pollſtreckt werden. Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaf; Erſte Beilage 


